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stigste Zusammensetzung wird aus einem Arbeitskollektiv bestehen,
‘Herr Prof. Dr. techn., Dr. rer, oec. György Fekete‚ C. So. techn.
fsehr geehrter Herr Generaldirektor!
Aus.den Ergebnissen der Arbeitsstudien werden die leitenden Stel-
len der Binneneghiffahrt besondere Anregungen für ihre Arbeit,
i
‘auf dem Gebiete der Organisation und der Ökonomie des Schiffsbe-
-triebes gewinnen können. In gleicher Weise werden der technischen
Entwichiung Anregungen und.Ansatzpunkte erwachsen.'Die Mitarbeiter
dieses Arbeitsgebietes sollten gleichermaßen Erfahrungen in Theorie
und Praxis des Schiffsbetriebes besitzen, um ihre Arbeit erfolg-
reich durchzuführen. Auch sollten sie in der Arbeitspsychologie
"und auch Arbeitsphysiologie zumindest unterrichtet sein. Die gün—
das sich gegenseitig fruchtbar ergänzt.
Wenn diese Arbeit Erfolg haben soll, darf sie nicht sporadisch
durchgeführt werden. Nur ein stetiger Einsatz des Kollektive mit
laufender Auswertung kann_den erwarteten Nutzen bringen.
Auch ist meiner Ansicht nach anzuraten‚ Arbeitsstudien nicht nur
im Bereich der Binnenschiffahrt anlaufen zu lassen; im Bereich des
Hafenbetriebes und des Werftbetriebes wird das ebenso nötig sein
und dann auch zum Erfolg für den Industriezweig in kompleXer_Wei;
se'beitragen.
' A i
Die Organisation des Arbeitskollektivs und die Zusammenarbeit
idieses Kollektive mit den Kollegen der Produktion bedarf einer
fsorgfältigen Vorbergitung und wird dann auch den.Effekt am‚Endei
nicht vermissen lassen.
E
Ich danke sehr.
Generaldirektor—Stellvertreter der Mahart, Budapest, Ungarische-VRi
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Sehr geehrter Herr Vorsitzender!
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Sehr geehrter’Herr Hauptverwaltungsleiter!
Meine sehr geehrten Fachkolleginnen und Fachkollegen!
Ich muß um.Entschuldigung bitten, da ich eigentlich nicht die
Absicht hatte, anläßlich dieses Symposiums zu sprechen,-weil ich
wußte, daß die besten Fachleute aus der Ungarischen Volksrepublik,
die besten Mitarbeiter unserer Schiffahrtsgesellschaft bereits
ihre Beiträge eingesandt_hatten und sich hier auch an der Diskusm
sion beteiligen wollten. ‘D A
in
Aber heute Vormittag anläßlich der.sehr interessanten Festrede
des Herrn Hauptverwaltungsleiters Keul sowie dann_später auch im
Rahmen der Zusammenfassung, die wir von Herrn Dr. Pusch gehört haben,
habe ich einige Anregungen erhalten, die mich bewogen, hier doch
einige Gedanken zu skizzieren.
i
m
'
Zunächst möchte ich mir erlauben, im Namen des leider z. Z. ab-
wesenden Leiters unserer ungarischen Delegation, des Herrn Gene»
raldirektor Lekai, diesem Symposium die besten Glückwünsche zu.
übermitteln, und auch persönlich möchte ich-meine große Freude
darüber zum.Ausdruck bringen, daß ich jetzt, da Sie in der Haupt“
stadt der Deutschen Demokratischen Republik bereits zum dritten
Mal die Binnenschiffahrtstagcng organisieren, — leider erst zum
ersten Male - die Möglichkeit-habe, auch persönlich teilzunehmen,
was mir eine große Freude und eine hohe Ehre ist;
Der Hauptverwaltungsleiter Keul erwähnte in seiner Festrede, daß-_
"man die Dinge im Verkehrswesen und in der Schiffahrt komplex "
betrachten solle. Fr erwähnte folgende Dreifaltigkeit, folgenden
Trialismus, oder wie soll ich mich ausdrücken: Schiff — Hafen —
Werft. Ein derartiger Trialismus besteht auf zahlreichen Gebieten
punseres Lebens. Er besteht.auch im Verkehrswesen, z, B. zwischen
Schiene, Straße und den übrigen Verkehrszweigen,“ i
Wenn Sie gestatten, so möchte ich anknüpfen an ein Ereignis, das
im vergangenen Jahr im Oktober bei uns in der Ungarischen Volks-
republik stattfand, nämlich die Annahme einer perspektivischen
verkehrspolitischen Konzeption durch das Parlement. Ich möchte-
Ihnen deswegen ganz kurz darüber berichten, Weil hierbei das}
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Hauptaugenmerk auf die komplexe Betrachtung, Einschätzung und
Entwicklung der verschiedensten Verkehrszweige gerichtet wurde.
Dies erfordert aber auch neue Methoden für die schnelle und den-
noch deutliche Übersicht über die verschiedensten Procleme.
Des weiteren fand-im April dieses Jahres in Budapest eine ky—
bernetische Konferenz des Verkehrswesens statt — übrigens die
dritte kybernetische Konferenz -, und hier habe ich den Versuch
unternommen, eine neue Methode zur Darstellung dieser verschie-
densten Trialitäten oder Trialismen auszuarbeiten. Diese Metho-
de habe ich mit Copyright "Triagramm4nethcde" genannt, und ich
"möchte mir jetzt erlauben, Ihnen einige Anwendungsbeispiele
zu
‘mich als Betriebsleiter unserer Schiffahrt immer
besonders interes—
zeigen.
Die Darstellung erfolgt in einem gleichseitigen Dreieck, wobei
eine Seite der Summe der zu verknüpfenden drei Kennziffern, Sach-
verhalte usw. entspricht.
Allgemein gilt (s. Bild 4):
N=’|OO%=a+b+c
z. B.:
_a = 40 %'
b_=50% _
G=’IO%.-
’
Als allgemeines Beispiel möchte ich die synchron—optische
Darstel-
lung der drei bedeuthndsten Betriebsarten der Schiffahrt
demonstrie
ren: Schnbschiffahrt (S), Motorgüterschiffahrt (M), Zugschiffahrt
(Z). Wir möchten vergleichen: Tragfähigkeit, Antriebsleistung, Per—
sonal, Transpqgtleistung in Tonnen und tkm und schließlich, was
siert, den Nettogewinn.
Selbstverständlich kann ich jetzt nur mit angenommenen Werten
arbei
ten. Die entsprechenden.Triagramme können dann etwa folgende
maßen
aussehen (s. Bild 2):
*'
Ausgehend von einer Tonnage von S ; M": Z1: 50 : 15
: 55 könnte
das Verhältnis der installierten_Antriebsleistung etwa bei_50 :
15 : 55, das der Besatzung bei 20 : 10 : 70 ... und schließlich
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% % f
sizd 2.- Kennziffer!) der Betriebsarten Scjhubschiffbhft (s),
Moforgüterschiffahrf (M) ‚ Zugsch/ffahrf (Z 9
L z 2
Antriebsleistung [P5] * Persona!Tragfähigkeit [t]
_ Z Z
Transportmenge [t]
"
fmnsporfleistung[1km} Nettogewmn "
das des Nettogewinns bei 70 2 5 2 25 liegen, Die Triagramme ver-
mitteln bei komplexer Betrachtung ein optisoh—visuell instruktie
ves Bild von der Überlegenheit der Schubschiffahrt, Man kann die-
se Darstellung freilich erweitern und Z, B, das Verhältnis der_
-Investitionskosten, der Reparaturkosten, des Treibstoffverbrauchs,
Dabei werden angenommen:
, Zu Hiesem.Zweck werden die Triagramme entweder an eine Zeitachse
der Gesamtkosten, der Einnahmen uswi aufzeichnen;
Es ist aber auch möglich, die Triagramme weiter zu unterteilen,
So könnte eine Darstellung der Transportleistung nach Export,
Import und Transit, unterteilt nach den drei Betriebsarten, folu
gendes Bild ergeben (s. Bild 5):
B
im Hauptdiagramm: in den unterteilten Triagrammen:
Export ä 50 % s = 60 %‚ M = 1o %, z = 5o %
Import =_5o_% S = 70 %, M = 10 %, Z = 2o %
Transitz 2o % S 2.50 %, M = 40 %, Z : 50 %
In einer auf Triagrammen darzustellenden Serie kann es vorkommen,
daß in einem Triagramm ein Merkmal fehlt, also gleich Null ist.
In diesem Falle erfolgt die Darstellung — Beispiel: a = 70 %,
b = 50 %, c 2 O % — gemäß Bild 4.
Um den Qptischen Eiggruck des Triagramms noch zu verstärken, können
die gleichseitigen Teildreiecke mit den Seiten a, b bzw. c schraf—
fiert werden. Die größere Anschaulichkeit wird dabei freilich mit
Verzerrung erkauft, da tq 2 t2 : t = a2 + b2 + G2 (s. Bild 5).‘
Bei der Wahl dieser Darstellung sollte nicht vergessen werden,
auf diese Verzerrung hinzuweisen!
Die Triagramm4Methode "Fekete" kann durch Einbeziehung des Faktors
Zeit auch für die optische Darstellung zeitlicher"Entwicklungsreim
hen angewendet werden;
*
gelegt (s, Bild 6) oder n unter Angabe der Zeit u nebeneinander
gestellt (s. Bild 7). In Bild 6 wurde beispielhaft die Entwicklung
der Transportleistung von 1950 .„. 1980, unterteilt nach Eisen»
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bahn (E), Kraftverkehr (K) und sonstigen Verkehrsträgern (S),
dargestellt; auch hier handelt es sich wieder um fiktive Werte!
Die Darstellung zeigt deutlich die absolute und die relative
Entwicklung der gesamten Transportleistung sowie die Entwicklung
der inneren Struktur der Transportleistunge
Bild 7 zeigt beispielhaft die Entwicklung einer Volkswirtschaft
in den Jahren 1965 esa 1968 nach Wirtschaftszweigen w Industrie
l(I), Landwirtschaft (L),_sonstige Wirtschaftszweige (S), Im-
Prinzip ist die Darstellung von ähnlicher‚Anschaulichkeit wie
nach.Bi1d 69 '
Ich möchte hoffen, daß diese von mir entwickelte Triagramm-Metho-
de eine breite Anwendung auf allen Gebieten findet, wo es darauf
ankommt, einen schnellen, exakten und konpläxen Überblick über
Strukturen oder Entwicklungen zu vermittelne
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